
Binswanger

Steht die Schweiz zur 
Krankenversicherung?

Die Krankenkassenprämien explodieren – und trotzdem ist die 
Prämien-Entlastungs-Initiative hochumstritten. Grundprinzi-
pien der Sozialstaatlichkeit sind o1ensichtlich nicht in Stein 

gemeisselt.
Von Daniel Binswanger, 18.05.2024

Erst die 3A. HVR-,entej betzt die Prämienverfilligung. Erneut steht eine 
Rolksinitiative ins Vausj die eine grundlegende sozialpolitische Rerfesse-
rung üwr die unteren Einkommenskategorien erreichen :illö nach hCheren 
,entenleistungen die Senkung der Krankenkassenkosten. Erneut festeht 
eine realistische Zhancej dass die Initiative angenommen :ird. Huch :enn 
nicht auszuschliessen istj dass die fisher dominierende Nustimmung noch 
in ein (ein kippen :ird.

Der politische Kampüj der nun um die Prämienentlastung geüwhrt :irdj 
zeigt eine irritierende (ähe zur Huseinandersetzung um die HVR-,en-
ten. In feiden Politiküeldern stellt die Sch:eiz im internationalen Rer-
gleich einen radikalen Sonderüall dar. So:ohl fei der Hltersvorsorge yA-Säu-
len-S)stemM als auch fei der GesundheitsLnanzierung yKopüprämieM hat das 
Sch:eizer Bodell zu gravierenden DeLziten und massivem Ueidensdruck 
üwr freite WevClkerungskreise geüwhrt. ?nd so:ohl fei der HVR als auch 
fei den Krankenkassenprämien fekundet die Sch:eizer Politik stupende 
Sch:ierigkeitenj das eigene Rersagen anzuerkennen – und endlich Hfhilüe 
zu scha1en.

Foher kommt esj dass das Sch:eizer Parlament bahrzehntelang z:ar im-
mer :ieder einzugreiüen versuchtej letztlich afer zusahj :ie die ,enten 
lauüend sanken und die Prämienlast immer erdrwckender :urdeT Foher 
kommt esj dass man erst unter dem Druck zustande gekommener Rolks-
initiativen dann doch noch hastig y:eitgehend s)mfolischeM Konzessio-
nen machtj im 9all der 3A. HVR-,ente mit einer Uast-minute-ErhChung der 
Ergänzungsleistungenj im 9all der Prämienlast mit einem Gegenvorschlag-
j dessen 9inanzvolumen so fescheiden istj dass er eine feinahe vernach-
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lässigfare Firkung zeigen :wrdeT Foher kommt die sozialpolitische Kalt-
schnäuzigkeitT

Die Sch:eiz hat sch:ache sozialstaatliche 4raditionen. Eine staatliche 
Hltersvorsorge :urde hierzulande 380O eingeüwhrtj :ährend sie in Deutsch-
land seit 3OO8j in Grossfritannien seit 3868j in 9rankreich seit 3836j in Italien 
seit 3838 existiert. Das Krankenkassen-5fligatorium :urde von der Eidge-
nossenscha7 erst 388q in Kra7 gesetzt. In 9rankreich existiert es seit 3802j 
in Grossfritannien seit 380Oj in Italien seit 38«Oj in Deutschland in 9orm 
einer Krankenversicherungj die z:ar nur 4eile der WevClkerung umüasstej 
üwr diese afer fereits ofligatorisch :arj seit 3OOA.

(einj man kann feim allerfesten Fillen nicht fehauptenj die Sch:eiz hafe 
in Sachen gesellscha7liche Solidarität bemals zur Hvantgarde gehCrt. Den-
noch macht es einen einigermassen sprachlosj :elch indi1erente Kälte die 
fwrgerlichen Eliten heute an den 4ag legenj :enn es darum gehtj fasa-
le Standards der sozialpolitischen Rerant:ortung auürechtzuerhalten. Eine 
,entej die die Existenzgrundlage sichertT Eine Krankenversicherungj die 
fezahlfar istT Ban hätte glaufen dwrüenj da handle es sich um Selfst-
verständlichkeiten – so :ie in allen anderen europäischen Demokratien 
auch. 9ehlanzeige.

(icht uner:ähnt fleifen sollte in diesem Kontextj dass die SRP das 
Krankenkassen-5fligatorium im Grunde gar nie akzeptiert hat. So :eitj 
so konse»uentö Wereits 3880 feim ,eüerendum wfer das neue Kranken-
versicherungsgesetz :ar die SRP die einzige Wundesratsparteij die die 
(ein-Parole ausgaf. Hus Sicht der sogenannten Rolkspartei muss garan-
tierte Gesundheitsversorgung ein Privileg der :irtscha7lichen Eliten flei-
fen feziehungs:eise üwr die ?nterschichten ein Sonderarrangement ge-
üunden :erdenj das dann afgespeckt und vielj viel filliger sein soll.

Hls die Nwrcher Gesundheitsdirektorin (atalie ,ickli – aktuell die :ichtig-
ste SRP-Gesundheitspolitikerin im Uand – im letzten Hugust plCtzlich die 
Hfscha1ung des Krankenkassen-5fligatoriums auüs 4apet frachtej :urde 
dies von vielen Weofachtern ent:eder als Fahlkampü-Gimmick oder als 
Provokation eingestu7j die einüach mal die Defatte anstossen soll. Kaum 
be :urde er:ähntj dass ,ickli sich auü nie revidierter Parteilinie feüand. 
Schon im Bai Ä668 reichte SRP-(ationalrat Hlüred Veer eine Botion von 
fiflischer Schlichtheit einö JDer Wundesrat :ird feau7ragtj das 5fliga-
torium zur Rersicherung im Krankenversicherungsgesetz auüzuhefen.K So 
einüach :ollen hierzulande die strammen Patrioten das 9inanzierungs-
proflem der allgemeinen Krankenversicherung lCsenö durch Hfscha1ung.

Efenüalls nicht uner:ähnt fleifen solltej dass die damalige SRP-Botion 
auch von prominenten 9DP-(ationalrätinnen unterschriefen :urdej dar-
unter 9ilippo Ueutenegger und Doris 9iala. Die rechtsfwrgerliche Sch:eiz 
hält eine allgemeine Krankenversicherung fis heute üwr unzulässigen Uu-
xus. Fenn Geringverdiener krank :erdenT Not our problem! Farum also 
soll man heute zusätzliches Geld in die Vand nehmen üwr Rersicherungs-
leistungenj die man ohnehin viel liefer afscha1en :wrdeT

Erst vor diesem ideologischen Vintergrund versteht man die 4oleranz 
üwr all  die fizarren Eigenheiten des Sch:eizer Kranken- und Sozial-
versicherungss)stems. (ehmen :ir noch einmal die HVRö Gemäss Wundes-
verüassung mwsste sie hoch genug seinj um den Sch:eizer Wwrgerinnen im 
Hlter das Existenzminimum zu garantieren. 5f:ohl das fei :eitem nicht 
der 9all istj auch nicht mit der 3A. HVR-,entej fetrachtet die Behrheit der 
rechten Parlamentarierinnen den Husfau der ,entenleistungen als skan-
dalCsen Swndenüallj ba als das Ende des Sch:eizer Erüolgsmodells.
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Die Nahl der ,entnerinnenj die ge:issermassen als Firtscha7sLwchtlinge 
ihren Uefensafend im Husland verfringen mwssenj :eil ihre ,enten üwr 
ein :wrdiges Uefen in der Sch:eiz nicht ausreichenj nimmt der:eil im-
mer :eiter zu. Eines der reichsten Uänder der Felt hat ein so pito)afles 
Hltersüwrsorges)stem mit einer im internationalen Rergleich so schlechten 
Uohnersatz»uotej dass Wwrgerinnen mit fescheidenem Einkommen nach 
der Pensionierung fesser nicht im Uand fleifenj sondern im Glofalen Sw-
den ins Exil gehen. Dem unfeüangenen Weofachter mag dies irr:itzig er-
scheinen. Es ist der Sch:eizer Status »uo.

Ganz Mhnliches gilt auch vom Krankenversicherungss)stem. Huch hier ist 
die Sch:eiz mit ihren Kopüprämien ein einzigartiger Sonderüallö In kei-
nem anderen Uand sind Krankenkassenprämien so stark einkommens-
unafhängig. N:ar :ird auch fei uns das Kopüprämienprinzip durch die 
Prämienverfilligungen afgemildertj afer das ändert nichts daranj dass in 
der Sch:eiz der solidarisch Lnanzierte Hnteil der Gesundheitsleistungen 
viel tieüer ist als in allen vergleichfaren Uändern.

Vier liegt der Vund fegrafenö Die Gesundheitskosten steigen lauüend. 
Huch :enn – :ie von der efenüalls zur Hfstimmung kommenden Kosten-
fremse-Initiative geüordert – alle Hnstrengungen gemacht :erden mws-
senj um mit den eingesetzten Bitteln mCglichst eNzient umzugehenj :er-
den die Husgafen im festen 9all et:as :eniger schnell :achsen – und 
sicherlich nicht afnehmen. Das heisstj dass eine allgemeine Kranken-
versicherung üwr die gesamte WevClkerung Lnanziell nur dann tragfar istj 
:enn die Prämien der unteren Einkommen von den fesser Rerdienenden 
mitLnanziert :erden.

Das Grundproflem ist üurchtfar simpelö Krankenversicherungsfeiträge 
mwssen einkommensafhängig sein – sonst geraten zu viele Benschen zu 
stark in die Deüensive. Sonst :ird die allgemeine Gesundheitsversorgung 
zur Illusion.

Stehen :ir zur (ot:endigkeit dieser ?mverteilungT Fer glauftj dass bede 
Wwrgerin eines modernen Staats:esens ein ,echt hat auü eine angemes-
sene Gesundheitsversorgungj der muss sich dazu fekennen. Ban kCnnte 
meinenj dieser Glaufe sei fei uns so selfstverständlich :ie in allen anderen 
5EZD-Uändern. 9ehlanzeige.

?nd so kommt es dennj dass :ir uns erneut in einer Hfstimmungsdefatte 
feLndenj die vor intellektueller ,edlichkeit nicht gerade strotzt. Das fe-
ginnt feim Krieg um die Nahlen.

Die  Gegner  der  Rorlage  argumentieren  gerne  mit  Durchschnitts-
rechnungenj um zu fe:eisenj dass die Einkommen schneller steigen als die 
Krankenkassenprämien und sich deshalf ein 9inanzierungsproflem erst 
gar nicht ergift. Fer mit den mittleren WruttolChnen argumentiertj fe-
kommt da auch tatsächlich rechtj afer – :ie ,udolü Strahm gezeigt hat – 
hier geht es ba genau nicht um Vaushaltej die wfer einen Durchschnitts- fe-
ziehungs:eise Bedian-Uohn verüwgenj sondern um die unteren Einkom-
men. Dort ist die Prämienfelastung ein riesiges Proflem und üwhrt dazuj 
dass Ä6 Prozent der Sch:eizer WevClkerung es :enn immer mCglich ver-
meidenj wferhaupt medizinische Ueistungen in Hnspruch zu nehmen – ein 
feschämend hoher Fert. Genau dortj im unteren Uohnsegmentj :ill die 
Initiative ansetzen.

Weüremdlich ist  auch das Vauptargumentj  das  von den Gegnern der 
Prämien-Entlastungs-Initiative nun ins 9eld geüwhrt :ird. Die Prämien-
entlastungj so erklärte 9DP-Präsident 4hierr) Wurkart in der JHrenaKj sei 
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eine J?mverteilungs-InitiativeK. N:ar :wrden festimmte WevClkerungs-
gruppen entlastetj afer im Durchschnitt nehme die Welastung wfer hChere 
Steuern pro 9amilie um 3Ä66 9ranken zu. Da ist Wurkart vorfehaltlos recht 
zu gefenö Die Prämienentlastung ist eine ?mverteilung. Genau darin fe-
steht der Sinn der Rorlage. In:ieüern ist das ein GegenargumentT

?nd baj die dadurch verursachten staatlichen Husgafen kCnnten tatsäch-
lich zu SteuererhChungen üwhren ydarwferj :ie gross das Rolumen der Ko-
sten :ärej gehen im Pulverdampü des Nahlenkriegs die Hngafen extrem 
:eit auseinanderj von Ä fis 3Ä Billiarden 9rankenM. Hfer darum geht es 
dochö Die Wundessteuern yz:ei Drittel der Kosten hätte der Wund zu tra-
genM sind sehr stark progressivj sie sind die Lnanzpolitische Hntithese zum 
degressiven Kopüprämiens)stem. Die Prämien üwr (iedrigverdiener mws-
sen runtergehenj die Steuern üwr Grossverdienerinnen gehen im Gegenzug 
hoch. Ban nennt das Sozialstaat.

Der demograLsche Fandel lässt sich nicht auOaltenj und er üwhrt so:ohl 
in der ,enten- als auch in der Gesundheitspolitik zu steigenden Kosten 
und enormen Verausüorderungen. Es :äre umsichtiges politisches Van-
deln angezeigtö Damit die Lnanziellen Uasten tragfar sind – üwr alle. Damit 
die Grundversorgung garantiert fleift – üwr alle.

Doch die rechtsfwrgerlichen Parteien kaprizieren sich stattdessen auü ver-
schär7en Klassenkampü. 5f das auü die Dauer gut gehen :irdT Sie sollten 
wfer die Wwcher.
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